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Jüdische Wurzeln Thomas Cahill: Abrahams Welt
Wie das jüdische Volk die westliche Zivilisation erfand

Die Juden haben uns das Innere und das Äußere 
gegeben – unsere Weltanschauung und unser 
Gefühlsleben. Wir können kaum am Morgen 
aufstehen oder die Straßen überqueren, ohne uns als 
Juden zu fühlen. Wir träumen jüdische Träume und 
haben jüdische Hoffnungen. Viele unserer besten 
Begriffe sind eine Gabe der Juden: das Neue, 
Abenteuer, Überraschung, einmalig, Individuum, 
Person, Berufung, Zeit, Geschichte, Zukunft, Freiheit, 
Fortschritt, Geist, Glaube, Hoffnung, Gerechtigkeit…



Was uns 
HEUTE 

selbstverständlich 
erscheint…

als westliche, 
freiheitliche, 

demokratische 
Zivilisationen

FRÜCHTE
die wir genießen,

WERTE 
die uns tragen,

ZIELE
die uns antreiben!

MENSCHENRECHTE
GRUNDGESETZ



Menschenrechte

• Vereinte Nationen
• Europäischer Gerichtshof 

für Menschenrechte
•  Amnesty International
• Human Rights Watch

Die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte (Resolution 217 A (III) 
vom 10.12.1948) besteht aus 30 Artikeln, beschlossen von den 
Vereinten Nationen.

Als Menschenrechte werden moralisch begründete Freiheits- und 
Autonomieansprüche bezeichnet, die jedem Menschen zustehen sollen. 

Sie werden durch Verweise auf die menschliche Natur begründet, sollen 
für alle gleich sein und allen Menschen überall zustehen, gelten also als 
universell, unveräußerlich und unteilbar. Sie umfassen bürgerliche, 
politische, wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechtsansprüche. 

Auf nationaler Ebene haben viele Staaten internationale 
Menschenrechtsabkommen übernommen oder Menschenrechte explizit 
in ihren Verfassungen erwähnt und sich so dazu verpflichtet, diese als 
einklagbare Rechte in ihrem jeweiligen nationalen Recht auszugestalten. 
Dabei spricht man von Grundrechten. Grundrechte sind auf den 
Hoheitsbereich desjenigen Verfassungsstaates beschränkt, der diese 
Rechte ausdrücklich per Verfassung garantiert. 



Menschenrechte

• Vereinte Nationen
• Europäischer Gerichtshof 

für Menschenrechte
•  Amnesty International
• Human Rights Watch

Artikel 1 (Freiheit, Gleichheit, Solidarität)

Artikel 3 (Recht auf Leben und Freiheit)

Artikel 7 (Gleichheit vor dem Gesetz)

Artikel 8 (Anspruch auf Rechtsschutz)

Artikel 10 (Anspruch auf faires Gerichtsverfahren)

Artikel 12 (Freiheitssphäre des Einzelnen)

Artikel 18 (Gedanken-, Gewissens-, Religionsfreiheit)

Artikel 19 (Meinungs- und Informationsfreiheit)

Artikel 20 (Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit)

Artikel 26 (Recht auf Bildung)

Artikel 27 (Freiheit des Kulturlebens)

Artikel 28 (Soziale und internationale Ordnung)



Grundgesetz
BRD



Was uns 
HEUTE 

selbstverständlich 
erscheint…

als westliche, 
freiheitliche, 

demokratische 
Zivilisationen

FRÜCHTE
die wir genießen,

WERTE 
die uns tragen,

ZIELE
die uns antreiben!



Jüdisches 
Weltbild

Gottesbild
• „Gott ist einer bzw. einzig“ (Monotheismus)
• Schöpfer – Schöpfung, separat nicht eins…
     Heilig = dem Zugriff des Menschen entzogen
• Bundespartner - zuverlässig, dialogbereit
• Vater – hilft, unterweist, führt und vergibtBund

Erwählung
Heilig

Worte
Freiheit

Menschenbild
• Geschöpf und Ebenbild Gottes: Individuelle 

Würde + Wert, Begabung und Berufung
• Individuelle Würde + Verantwortung als 

Bundes- und Dialogpartner Gottes
• Einheit als Geist, Seele und Leib (wie Gott)
• Sprache als Gottesebenbildlichkeit: Anteil an 

Gottes Kreativität, Innovationskraft…
• Jedes Leben ist heilig und schützenswert



Jüdisches 
Weltbild

Werte / Miteinander
• Moral, Gewissen, Verantwortung, Entscheidung
• Buße, Vergebung, Versöhnung
• Freiheit, Gerechtigkeit, Nächstenliebe
• Humanität, Solidarität, Universalismus

 Prinzip der Einheit in Vielfalt (vgl. Ebenbildlichkeit 
Gottes)

 wer einen Menschen tötet, tötet die ganze 
Menschheit

 mein Überfluss dient deinem Mangel 
(Wohltätigkeit)

 Respekt vor fremdem Leben, Recht und Eigentum
 Bundes- und Volksgemeinschaft – Einheit der 

Vielfalt: Rechtstaatlichkeit, Mitsprache/Mündigkeit, 
Aufteilung von Verantwortung

Bund
Erwählung

Heilig
Worte

Freiheit



Jüdisches 
Weltbild Geschichtsverständnis

• Zielorientierung - Entwicklung, Vision, Hoffnung
• Neuanfang, Einzigartigkeit, Abenteuer, Wanderung 

vs. Rad und Schicksal

Verheißung – messianische Erwartung
• Zukunftsorientierung, Hoffnung
• Neuanfang + Auferstehung, Rückführung + Heimat
• Sinn im Leiden – Heilung 
• Überwindung von Konflikten – Frieden
• Gottesherrschaft – König des Friedens

Bund
Erwählung

Heilig
Worte

Freiheit



FRIEDE
Freiheit

Abraham (der erste Jude) und Melchisedek – Gen 14

König von Jerusalem / 
Stadt des Friedens



Der aaronitische Segen 
und die Zusprache des Friedens Gottes / 4. Mose 6

FRIEDE
Freiheit



Jesaja 2 / Micha 4 
und die Hoffnung auf das Friedensreich 
des Messias

FRIEDE
Freiheit



Der EXODUS 
als Weg in die Freiheit

Friede
FREIHEIT



Die GEBOTE und 
Anordnungen Gottes
als Wegweisung 
zum Leben
in Freiheit

Friede
FREIHEIT



Die GEBOTE und 
Anordnungen Gottes

als Wegweisung 
zum Leben
in Freiheit

Samuel und König Saul (1Sam 15)        David und Nathan (2Sam 12) 

Gewaltenteilung 
und Rechtsstaat
schon im AT

Vgl. 
• Theodosius und der Erzbischof von Mailand (347-395)
• Papst Gregor VII. und Kaiser Heinrich IV. (1050-1106)

• Erzbischof Stephen Langton, König Johann I. und die Magna Charta (1215)

Friede
FREIHEIT



Jüdisches 
Weltbild

Bund
Erwählung

Heilig
Worte

Freiheit

Erfüllungen in drei 
Dimensionen/Deutungsrahmen: 

1. Die universale-säkulare Deutung: Hier wurzeln 
Werte + Weltbild unserer westlichen, 
demokratischen, freiheitlichen Welt 
(Menschenrechte, Demokratie, Verfassung)

2. Die jüdische Deutung: a) Liberal (als universale 
Ethik); b) national-religiös (politisch); c) 
orthodox-chassidisch (persönlich-innerlich)

3. Die christliche Deutung: Geistlich-persönlich 
erfüllt in Christus und in der Christenheit

     bzw. in Mischformen (z.B. Befreiungstheologie,  
     christlicher Eschatologie…)



ALTES TESTAMENT   APOKRYPHEN             NEUES TESTAMENT  

Die gute Nachricht von 

JESHUAH ben Youssef
und das neue Testament

Menschenwürde und 
Gleichberechtigung

Hoffnung auf Frieden und 
Wiederherstellung

In Frieden, Freiheit und 
Ordnung leben

Allgemeinverbindliche 
Werte
Verbindliche, universale 
Charta

Gewaltenteilung und 
Mündigkeit des Volkes

Schatten – Wirklichkeit

Erwartung – Erfüllung

Wurzel – Früchte



Fragen…
Klärungen…

?   !



Werte
Weltbild, 

und Verheißung




	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22

